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Aufgabe

Gegeben sei folgende Schaltung mit den ParameternUR = 1.2 V undUF =
0.8 V. Gesucht sindI1(t), I2(t) undUa(UG) mit der Annahme einer idealen Schal-

D1 D2

UG UR

Ua

I1 I2

I0

terkennlinie der beiden Dioden, d.h.UD < UF⇒ ID→ 0 undUD > UF⇒ ID→∞.
Desweiteren gilt folgende Zeitabhängigkeit:
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Lösung

Nach Kirchhoff gilt

I0 = I1 + I2,

UD1
= UG−Ua,

UD2
= UR−Ua.

FürUG > UR folgt Ua = UG−UF > UR−UF = 0.4 V. DennUD2
< 0.8 V. Deshalb

leitet nur D1. Daraus folgtI1 = I0 undI2 = 0.
Für UG < UR folgt Ua = UR−UF = 0.4 V > UR−UF. DennUD1

< 0.8 V. Jetzt
leitet nur D2. Daraus folgtI1 = 0 undI2 = I0.

Bezüglich der beiden StrömeI1 undI2 wirkt diese Anordnung also wie ein Schalter.
Dies gilt aber nur aus Sicht größerer Spannungsunterschiede. Im Differenzverstärker
wird nämlich genau im Umschaltpunkt gearbeitet, was eine hohe Verstärkung zur Folge
hat. Dort stellen die beiden Dioden auch die Basis-Emitter-Dioden zweier Transistoren
dar, so daß der Strom nochmals verstärkt wird.
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URL zur Aufgabe: http://www.et.htwk-leipzig.de/fg_nach/profs/leimer/NT2/
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Abbildung 1: Verlauf vonI1(t)
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Abbildung 2: Verlauf vonI2(t)
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Abbildung 3:Ua in Abhängigkeit vonUG
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